
mus und Nationalismus in einem großen Teil Deutschlands. Sie war ein 
großer historischer Sieg des Marxismus in der deutschen Arbeiterbewe­
gung.

In den Westzonen wurde durch die opportunistische Politik der rech­
ten SPD-Führer, die von den imperialistischen Besatzungsmächten 
unterstützt wurden, die Spaltung der Arbeiterklasse aufrechterhalten 
und damit ihre Kraft im Kampf um die demokratische Neugestaltung 
Deutschlands entscheidend geschwächt.

Die Gründung der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands war 
die Voraussetzung dafür, daß die Arbeiterklasse ihre führende Rolle 
verwirklichen und im Osten Deutschlands die Grundlagen des Imperia­
lismus und Militarismus endgültig beseitigen konnte. In den Jahren bis 
1949 wurden die Aufgaben der bürgerlich-demokratischen Revolution 
zu Ende geführt und der Übergang zur sozialistischen Umwälzung voll­
zogen. Im Kampf um die Durchführung dieser Aufgaben entwickelte 
sich unsere Partei zur marxistisch-leninistischen Kampfpartei, die bewies, 
daß sie konsequent die allgemeingültige Lehre Lenins von der sozialisti­
schen Revolution unter den komplizierten Bedingungen in Deutschland 
anzuwenden verstand und deshalb große Erfolge erzielen konnte.

Die Entstehung und Entwicklung der Deutschen Demokratischen 
Republik, des ersten Staates der Arbeiter und Bauern in der Geschichte 
Deutschlands, ist die große historische Leistung der Arbeiterklasse im 
Bündnis mit der werktätigen Bauernschaft unter der Führung der Sozia­
listischen Einheitspartei Deutschlands und in Zusammenarbeit mit den 
antifaschistisch-demokratischen Parteien. Was Karl Marx und Fried­
rich Engels im „Kommunistischen Manifest“ vorausgesagt, wofür Karl 
Liebknecht und Zehntausende revolutionärer Kämpfer in der Novem­
berrevolution gestritten haben, wofür die Kommunistische Partei 
Deutschlands mit Ernst Thälmann an der Spitze und viele Sozialdemo­
kraten kämpften, das ist in der Deutschen Demokratischen Republik 
Wirklichkeit geworden.

26. In Westdeutschland wurden die Lehren aus der Novemberrevo­
lution noch nicht gezogen und erneut der alte Weg beschritten. Die 
Führung der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands schlug die Lehren 
der Novemberrevolution und der Weimarer Republik in den Wind und 
orientierte sich wieder auf die imperialistischen Westmächte und lehnte 
jede Aktionsgemeinschaft mit der Kommunistischen Partei Deutsch­
lands, der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und den fort-
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